
Grußwort des Bürgermeisters
Liebe Sehnderinnen, liebe Sehnder

wenn ein Jahr endet, dann ge-
schieht etwas Besonderes: Wir
halten inne. Wir schauen zu-
rück, manchmal staunend,
manchmal nachdenklich – und
wir heben den Blick auf das, was
vor uns liegt. Auch 2025 war
wieder ein bewegtes Jahr. Wir
haben viele Herausforderungen
gemeistert, Projekte auf den
Weg gebracht und Planungen
vorangetrieben. Wir wurden
aber auch ausgebremst, muss-
ten nachjustieren und uns teil-
weise ganz neu ausrichten.
„Die Zukunft hängt davon ab,

was wir heute tun“, dieses Zitat
stammt von Mahatma Gandhi –
die Weichen, die wir heute stel-
len und die Entscheidungen, die
wir heute treffen, können
Grundlage für das sein, was in
Zukunft umgesetzt wird. Ein
ganz aktuelles Beispiel ist der

Spiel-, Bolz- und Sportplatz am
Sportzentrum in der „Chaussee-
straße“. Hier hatte die Stadtver-
waltung im Rahmen einer Betei-
ligung der Bürger*innen bereits
zur Vorbereitung der Planung
möglichst viele Interessen ein-
fließen lassen, eine attraktive
Freizeitfläche für alle Sehn-
der*innen ausgearbeitet und
der Politik zur Entscheidung vor-
gelegt. Diese Entscheidung
drohte dann aber an einem poli-
tischen Interessenskonflikt zu
scheitern. Durch aktive Bürger-
beteiligungundeinerDarlegung
aller Interessenwurde im letzten
Moment dann doch der Weg zu
einer attraktivenund vielfältigen
Freizeitfläche für alle Sehn-
der*innen freigemacht. Aktive
BeteiligungundMeinungsäuße-
rung – Basisdemokratie lohnt
sich. Leider sind die Besucherbe-

reiche bei unseren politischen
Sitzungen viel zu häufig leer und
nur wenige interessieren sich
durch persönliche Wahrneh-
mung dafür, was die politischen
Vertreter*innen für Sehnde be-
wegen, entscheiden und disku-
tieren.
Viel bewegt hat sich auch im

Bereich Bauen, Bildung und In-
frastruktur. Die Eröffnung der
neuen Sporthalle in Dolgen war
ein Meilenstein für den Sport in
den östlichen Stadtteilen. Die
Sportanlage „Am Trendelkamp“
wurde grundlegend saniert,
ebenso wie der Verwaltungs-
trakt der KGS. Außerdem wur-
den die neuen Kindertagesstät-
ten „Ladeholz“ und die von den
„Johannitern“ betriebene Ein-
richtung „Donauallee“ in Reth-
mar eröffnet. Projekte, die weit
über das Jahr 2025 hinaus wir-

kenunddas Leben inSehndebe-
einflussen. All diese und auch
die zukünftigen Projekte belas-
ten aber auch unseren städti-
schen Haushalt in einer Größen-
ordnung, diewir nur schwerund
nach gründlicher Prüfung hin-
nehmen können. So werden
Haushaltssicherungskonzepte
und auch mancher Verzicht uns
in den kommenden Jahren be-
gleiten. Hier befinden sich Ver-
waltung und Politik nicht selten
in einer Zwickmühle zwischen
notwendigen Erneuerungen
und Investitionen in die Zukunft
und finanziellen Belastungen,
die die kommenden Generatio-
nen schultern müssen. Mit den
Neubauten der Grundschule in
Ilten, des Feuerwehrgerätehau-
ses in Sehndeunddes Rathauses
wurdenweitere großeMaßnah-
men bereits begonnen oder be-

finden sich in der konkreten Pla-
nung.
Die vorbereitenden Arbeiten

für den Bau des Fahrradpark-
hauses und damit einem wichti-
gen Teil im Konzept für die
„Neue Mitte“ laufen auf Hoch-
touren. Die Seilscheibe wurde
bereits abgebaut und zwischen-
gelagert. Dieses Projekt wird zu
90%aus FördermittelndesBun-
des finanziert.
Aktuell laufen die Vermark-

tungenderGrundstücke im letz-
ten Bauabschnitt des Wohnge-
bietes „Rethmar-West“ und im
Mischgebiet „Südtorfeld-West“.
Hier schaffenwir Raumfür Fami-
lien, Wohnen, Arbeiten und
neue Nachbarschaften.

Unsere Stadtentwicklung hat
bei allen Planungen die Folgen
des Klimawandels fest im Blick.

Mit den geförderten Stellen für
Sanierungs- und Klimaanpas-
sungsmanagement sind wir in
der Lage, mit dafür jetzt vorhan-
denen Personalressourcen Pro-
jekte voranzubringen und für
mehr Sensibilität in zukunfts-
orientierten Entscheidungen zu
sorgen. Die Wärmeplanung
konnte mittlerweile abgeschlos-
senwerdenunddient alsGrund-
lage für die Ausrichtung unserer
Infrastruktur rund um die Ener-
gieversorgung.
Große Themen waren auch in

diesem Jahr die FragennachMe-
dienkompetenz und digitaler
Belastung. Manchmal helfen
Verbote hier mehr als Aufklä-
rung und Information. So hatte
das Handyverbot an der KGS
eine spürbare, positive Verände-
rung zur Folge. Diskussionen
über den Umgang mit den Me-
dienwerden uns auch zukünftig
beschäftigen. Dabei befinden
wir uns gesamtgesellschaftlich
in einem stetigen Lernprozess.
Einsamkeit ist kein ursächliches
Problem der digitalen Zeit, wird
aber durch die Digitalisierung
begünstigt und betrifft mittler-
weile sogar junge Menschen in
einem besorgniserregenden
Ausmaß. Die Stadtverwaltung
hat sich gemeinsam mit Schü-
ler*innen der KGS, Vereinen
und sozialen Einrichtungen dem
Thema Einsamkeit gewidmet –
ein starkesBeispiel dafür,wiewir
füreinander Verantwortung
übernehmen.
Wer Einsamkeit vorbeugen

möchte, kann bei Festen und
Veranstaltungen gute Gesell-
schaft finden. Sie bringen Men-
schen zusammen, stärken das
Wir-Gefühl, fördern den sozia-
len Austausch und sorgen für
Abwechslung. Auch 2025 wur-
de im gesamten Stadtgebiet
wieder viel gefeiert. Vereine, Ins-
titutionen, Verbände und auch
die Stadtverwaltung haben
unterschiedlichste Veranstal-
tungsformate angeboten. Hö-
hepunktwar sicherdasBergfest.
Getragen von unglaublich viel
ehrenamtlichem Engagement
und einem großen Einsatz aller
Beteiligten wurde auch das
Bergfest 2025 wieder zu einer
ganz besonderen Veranstal-
tung. 22.000 Menschen waren

dabei und genossen ausgelas-
sen und friedlich diese einzig-
artige LocationmitAussicht.Das
nächste Bergfest ist für 2028 ge-
plant!
Das Jahr 2026 wird für die

Kommunen in Niedersachsen
ein wichtiges politisches Jahr.
Am 13. September finden Kom-
munalwahlen statt; die Kommu-
nalparlamente und die Haupt-
verwaltungs-beamt*innen wer-
den gewählt. Wie bereits vor ei-
niger Zeit angekündigt werde
ich nicht erneut als Bürgermeis-
ter kandidieren. Aktuell bewer-
ben sich drei Sehnder*innen für
dieses Amt.
Ich wünsche ihnen allen Mut,

Herz, Klarheit und uns einen fai-
ren Wahlkampf. Und ich wün-
sche mir sehr, dass Sie alle Ihr
Wahlrecht nutzen. Unsere De-
mokratie lebt davon, dasswir sie
(mit-)gestalten.
Gern lade ich Sie herzlich zu

unserem Frühjahrsempfang am
24.4.2026 ein. KommenSie und
lassen Sie uns miteinander fei-
ern, reden, diskutieren und ken-
nenlernen.
Ihnen und Ihrer Familie wün-

sche icheinen friedlichen Jahres-
wechsel und dass Sie mit Zuver-
sicht in das neue Jahr starten
können.
Ich schließe mit einem Zitat

von ErichKästner: „Es gibt nichts
Gutes, außerman tut es.“ Lassen
Sie uns diesen Gedanken mit-
nehmen– fürSehnde, fürunsere
Gemeinschaft und für das Jahr
2026.

Ihr Bürgermeister
Olaf Kruse

Olaf Kruse, Bürgermeister der
Stadt Sehnde
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Beachtliche
Spendensumme
SEHNDE. Der Kirchenchor der
katholischen Gemeinde St.
Maria hat mit der Adventsmu-
sik das Publikum begeistert.
Lang anhaltender Applaus
sorgte für zwei Zugaben. Im
sehr abwechslungsreichen Pro-
gramm gefielen besonders das
fünfstimmige ‚Übers Gebirg
Maria geht‘ (Johann Eccard),
das leicht ‚verjazzte‘ ‚Calypso
gloria‘ und auch zwei Abste-
cher in die weihnachtliche
Unterhaltungsmusik. Chorlei-
terin Sabine Hahlbohm war
sehr zufrieden: „Es ist uns gut
gelungen, dem Publikum die

musikalische Stimmung der
verschiedenen Stücke nahe zu
bringen.“

Sehr positiv überrascht war
der Chor über das Ergebnis der
Spendensammlung am Aus-
gang zugunsten des Hospizes
Luise in Hannover-Kirchrode:
Eintausend Euro waren zusam-
mengekommen. Petra Fleige,
Chormitglied und gleichzeitig
Mitglied des Pfarrgemeindera-
tes freute sich: „Damit können
wir die wunderbare Arbeit für
schwerstkranke und sterbende
Menschen ein wenig unterstüt-
zen.“

Rabatt bis
03.01.2026 gültig!

*1 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage der Anzeige bis
03.01.2026. Alle in Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten.
*20,0% effektiverJahreszins, keine Anzahlung, Mindesteinkaufswert 150€, monatliche Mindestrate 10€. Verbrauchern steht ab einem Nettodarlehensbetrag von 200€ ein Widerrufsrecht
zu. Finanzierung durch die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Gültig nur für Neukäufe bis 03.01.2026.

SONDER-
ÖFFNUNGSZEITEN

27.
SAMSTAG

DEZEMBER
10-20 UHR

29.
MONTAG

DEZEMBER
10-20 UHR

30.
DIENSTAG

DEZEMBER
10-20 UHR

MITTWOCH

DEZEMBER
10-14 UHR

31.

FINANZIERUNG
ohne Anzahlung

MONATE36BIS ZU *2

0%
2.
FREITAG

JANUAR
10-20 UHR

3.
SAMSTAG

JANUAR
10-20 UHR

FROHES NEUES

Beispielabbildung
Angebot nur im porta Café Hannover erhältlich. Nicht in Laatzen.
Solange der Vorrat reicht! Nur gültig vom 27.12.2025-03.01.2026.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

APFELSTRUDEL
mit
Vanillesauce

je2.90
4.90

EXTRA
LANGE
SHOPPEN

30916 Hannover/Altwarmbüchen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Hannover • BAB-Abfahrt Lahe/Altwarmbüchen • Opelstraße 9
Tel.: 0511 47566-0 l 30880 Hannover/Laatzen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Laatzen • Lüneburger Straße 3 Telefon: 05102 7361-0

Öffentliche Bekanntmachung
Änderung der Ergänzenden Bestimmungen der Stadtwerke
Sehnde GmbH zur AVBWasserV ab 1. Januar 2026
Die Anlage A der Ergänzenden Bestimmungen der Stadtwerke Sehnde GmbH
zur AVBWasserV ändert sich ab dem 01.01.2026 unter Punkt 2. Grundpreis wie
folgt:

Q3/4 = 9,67 € je Monat
Q3/10 = 24,92 € je Monat
Q3/16 und Q3/25 = 62,34 € je Monat
Q3/63 = 155,83 € je Monat
Q3/100 und größer = 233,77 € je Monat
Q3/160 = 233,77 € je Monat

Zusätzlich wird zu diesen Tarifpreisen die gesetzliche Umsatzsteuer
erhoben.
Die seit 01.01.2025 gültigen Grundpreise werden zum 31.12.2025 ungültig.
Der Arbeitspreis für das Trinkwasser bleibt unverändert.
Die Ergänzenden Bestimmungen der Stadtwerke Sehnde GmbH zur
AVBWasserV finden Sie unter www.stadtwerke-sehnde.de/wasser/
wasserpreise

Stadtwerke Sehnde GmbH Nordstraße 19 · 31319 Sehnde
Telefon 05138 6050-0 · Telefax 05138 6050-19
E-Mail: info@stadtwerke-sehnde.de
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